
lchen
Manöver zu ^
anz
>s von dieftn» ^
: Bürgerm«!«
^germeistel'̂ ^

LLtz'
.utiichd «L.VLÄ
nzelne
' I-d«

«r> . „I den - Dienstags, Donnerstags,Samstags(mitillustr. Beilage) Druck n.
Wege 3 - MO » Verlag, verantwortliche Schriftleitung: Heinrich Drsisbach Flörs-

Turner ft-V ^ Telefon 59. Geschäftsstelle in Hochheim: Maffenheimerstr. 25, Telefon 57.
scheu Turnsen
rugust mit d-w

^ ^ 91Folge.
Staaten » cr H; fIj J"
erika eingetE
ätschen Turne

MM.

Von Kassel:

JkEiches iJtoAt HoWhsir»
ICMmaisaAM• kosten die 6-gespaltene Petitzeile oder deren Raum 12 Vfennig,
(tUjOyitt • auswärts 15 Pfg., Reklamen die 6-gespaltene Petitzeile 30 Pfg.

§Bezugspreis monatlich 1.— Rm. Postscheckkonto 168 67 Frankfurt am Main.SMS

Dienstag , den 6. August 1329 6. Jahrgang

„Graf Zeppelin" am Ziel
,^ 'chchc Begeisterung. — Die Landung. — „Graf Zcppe.

Ankermast. — Was Eckencr über die Fahrt berichten
' Der Sonderzug nach New Jork. — Der Glückwunsch

Der blinde Passagier. — Die Bor-'ymnastik. mA 'i Ls 'präsidmweu
challplatten »8e„ zum Wcltflug abgeschlossen. — Amerikanische Post
rS 18€TO' -18.30;| sür das Luftschiff.

Jubel in New Jork.5- 19.25:
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uff Die Elde"^ n°""tagabend, nach Fnitteleuropäischer Zeit am Montag

Drei politischeP > .
e des Arbeit«̂ -Mf Zeppelin" traf bekanntlich nach amerikanischer Zeit

essor Ed. ^ .« ke Hurst ein. Tie nach Tausenden zählende Zu
^ >»enge brach beim Näherkommen des gewaltigen Luft-
^ "Gl n g e h c u r e n I n be l aus . In mächtigem Bogen
^ "Graf Zeppelin" über dem Luftschiffhafen. Dr . Eckencr

. . <, iZ: ^ , lhi. Kdoch anscheinend vor, wegen der vorherrschenden
ct- °- ‘i . stt«® jp'itbc nicht sofort zu landen, er fuhr zunächst nach
gust.

Landeskirche
;■ 11.30—12-00. !;
Max Koninsll- „ j#
umer aBieŜ V . Glatt gelandet.

Stunde des die Flugzeuge, die cs auf der Fahrt nach New York
dfunkorchesters-Ml, , hatten, kehrte das Lnstschlsf vom Osten her nach
)andes für >>, 11 st zurück. 2 5 0 0 0 Nt enschcn  st ü r m t c n n a ch
1: Konzert gegen die  A b s P c r r u n g s l i n i c n der
ctraaung des ^ p o l r z c i, u m d i e L a n d u n g g e n a u c r v e r -
- \\  3 u können.  Das Osttor der Halte wurde geöffnet.

^wren wurden abgcstellt, als das Luftschiff 250 Meter
zust. ,Z Halle entfernt war. Darauf wurde es schnell an zwei
rrbericht und ' '"nngczogcn , obwohl die Windstärke 16 Meilen betrug.

1515—1S.1W
l'endie'nst. , ^0  > , Die Reise glänzend.
-18.30: Lesechw M Luftschiff„Graf Zeppelin" ist der ungünstigen Wind-
scheckwegc", ?. $ } ■■"11 c am Ankermast verankert worden, um später in die
ag. 19.10— Äo <jen  zu werden. Die Einwanderungsformalitäten
Joachim. W' jp ĥr schnell erledigt. Unterredungen mit den Fahrtteil .-
Englischer»P $  Laoten vor ihrer Erledigung nicht gestattet. Der Polar¬

staltung, Kn> p  p "Wilkins  verließ als erster das Schiff und erklärte,
Vierkonzertv z c 3^c i f c g I ä n gc it b <j c iu c fc it fei.

gust. Eckeners Fahrtbericht.
erbericht und j! ^ >dem der Wind in den späten Abendstunden nach-
_ _ - lO - . ib i vClfto )rntvS .a Sy»S QittHirfnff rrn/fl iW / TYrttIC' TT .̂ SfiTTp

Pressevertretern <
: „Die Reise war

Ludwig H^ g,l^!s,j°" Wetter, Stürme als wir abflogen, imd zwar zunächst

muendienst.

als erster Reise war sehr interessant. Wir hätten alle

—. . : X VU1-1 lenacmuujt.
•18.30: SeW1 jjfl <Flt Pressevertretern gab Dr . Eckencr folgende Er-

t", Bortrag v„
;enbekämpfuu0' ^U
adcrnste Schnadcrnste
5—20.15: Ze>
Wilhelm » >.
mdsnnkorchesu" / -Mg Friedrichsh'afen bis zur ersten Ankunft in

M i?, ü (Donnerstag früh 3.30 bis Montag früh 12.30 Uhr)
»Enden gedauert. Zurückgelegt haben wir eine Strecke

Zpcyft'

haß wir sogar schon zögerten, den Flug fortzusetzen,
i, ''Nossen iuis aber doch und wählten den Weg über
U "a  r . Dann hatten wir längere Zeit gutes Wetter,

I? letzten 40 Stunden waren wieder ab

n* beu£ "65 Kn oben (101,86 Km.) in der Stunde,
las? ibn aUb.. I> -ucise  zeigt endgültig, daß das Zcppelin-Lustschiff alle
Lavier , Wetter über stehen kann. Wir hatten an Bord gc-

r^ ungele"l^ . ii>̂ 'ftUerhaltung. Wir machten Musik, wir tanzten und
-r zinn !>iŝ ^ genügend Wein zu trinken. Drei Passagieren sagte
erhoben h"' n- zu, daß sie mich baten, die Reise wieder mitmachen

nachdem qftsi Zu meinem Bedauern mußte ich das ablehncn, da
' in oie/Z )? uckreise die Plätze bereits vergeben sind.

°frf) dank ku (p bi t, öon  j) Cnt Ergebnis dieses Fluges
di

n, MC

efert uub«L t
>t und un» M

je«
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-p' ch. lieber dem Golfstrom hatten wir starken Regen.

Rotten wir eine D u r chs chn i t t s g e s ch windig-

, ^ 'rt ' edjgt , daß , wenn alles bereit wäre,
. ->anN ft. b i e Weltreise au getreten werden

r0t ' ° ichtet' >ß{i Am nächsten Mittwochabend werden wir wieder

Vater fej
Nach New Dork.

nachdem die Mitreisenden das Luftschiff verlassen
inserm V£Zft bie  Zoll - und Paßangelegenheiten rasch er-
ld beide die Reisenden im Omnibus ^zu dem̂ wartendenÄg gebracht wurden, der sie nach Nciv 2)ork führte.

Reichspräsident von Hindenburg
an Dr . Eckencr.

> ^ nchspräsident hat an Dr. Eckencr folgendes Tele-
ze Grvmp it, Mndt : „Meine herzlichsten Glückwünsche zum crfolg-
te, ec, ° M Seiten Amerikaftng des Luftschiffs„Graf Zeppelin",
-tzl^M' t zzM Nhe weiterhin guten Erfolg,

slch v. Hindenburg,  Reichspräsident."
r.«
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Älgeteilt wird, hat kein Fah:

Totest̂ '̂ s,'E - Dv"Ä.er unterwegs in Verbindung »u treten ge
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Der blinde Passagier.
Fahrtteilnehmer mit dem

:1th,^ Cr Einwandcrnngsinspektor erklärte, daß er unter
V . Nach New York gebracht und schnellstens ansge-

Der blinde Passagier heißt Buschke(nach ande¬

ren Büschel), ist 18 Jahre alt, aus Düsseldorf gebürtig und
angeblich Bäckerlehrling. Der Junge wurde während des
Fluges eingeschlossen, weil man befürchtete, er könne noch wei¬
teren Unfug anrichtcn. Dr . Eckencr war über seinen blinden
Passagier recht aufgebracht.

Die Wettfahrt.
Wie wir erfahren, sind die Vorbereitungen für die Welt-

fahrt nahezu abgeschlossen. Bekanntlich soll die Fahrt in vier
Abschnitten durchgeführt werden: Friedrichshafen—Tokio,
Tokio—Los Angeles) Los Angeles—Lakehurst, Lakehurst—
Friedrichshofen. Da in Friedrichshafen und Lakehurst bereits
genügend erprobte Einrichtungen vorhanden waren, brauchten
nur für Los Angeles und Tokio! Vorkehrungen zur Sicher¬
stellung der Betriebsmittelvoirräto/ Reparaturmöglichkcitcnund
Hilfspersonal getroffen werden,v

Jur einzelnen wurden. folgLide Vorbereitungen getrof¬
fen: -Für Japan  hat das japanische Marinedepartement die
Marineluftfahrtstation in Kasutmgaura bei Tokio angeboten.
Hier befindet sich eine Lustschiffhalle, die etwas größer ist als
die Friedrichshafener Halle und ursprünglich in Jütcrborg
bei Berlin stand, nach Kriegsende aber nach Japay ausge¬
liefert werden mußte. Auch die übrigen technischen Einrich¬
tungen sind hier größtenteils schon vorhanden.

In Los Angeles  hat ebenfalls das Marinedeparte¬
ment der Vereinigten Staaten  eine Luftschifftruppe
aus Lakehurst zur Hilfeleistung angeboten. Die Stadt Los*
Angeles  stellte den städtischen Flugplatz zur Verfügung.
Die Deutsche Seewarte  gibt für die ganze Dauer der
Weltfahrt einen Spezialwetterdienst an das Luftschiff; ebenso
hat die russische Regierung  außer ihrem normalen
Dienst einen Spczialwetterdienst zur Verfügung gestellt.

Große Mengen amerikanischer Post
für den Weltflug.

Seit Tagen laufen sowohl in New Jork als auch im Flug¬
hafen von Lakehurst große Mengen von Briefpost ein, die
„Graf Zeppelin" auf seiner bevorstehenden Weltreise mitnehmen
und in den verschiedenen Ländern, die das Luftschiff berühren
wird, absctzen soll. Der durchschnittliche Tageseingang betragt,
in Gewicht ausgcdrückt, etwa zwei Zentner. Dieser riesige
Andrang ist um so beachtlicher, als das Porto auch für ameri¬
kanische Verhältnisse ziemlich hoch ist.

Schwere SchWatastrophe in Ostende.
Ein Ansflüglerdampfer mit 100 Personen gesunken.
Auf der Reede von Ostende hat sich eine furchtbare

Katastrophe ereignet. Ein Vergnügungsschiff,  aus
dem sich etwa 100 Reisende zumeist Ausflügler, befanden,
wurde beim Verlassen der Landungsbrücke von Ostende von
einem Dampfer gerammt und buchstäblich in zwei Stücke ge¬
schnitten. Das Schiff versank sofort in den Fluten und alle
Fahrgäste fielen in Wasser.

Bisher hat man bei der Ostender Katastrophe n c u n
Leichen  a n f g e f i scht und zwar die eines Mannes , zweier
kleiner Mädchen und sechs Frauen . 20 Verletzte wurden in
das Ostender Krankenhaus gebracht; ihr Zustand ist nicht
ernst. Beide Schiffe, die zusammenstießen, waren Vergnu-
gungsdampfcr. Der kleinere von ihnen hatten .50 Personen
Personen an Bord und kenterte.

Die letzten Bieldungcn besagen, daß besondere Beunruhi¬
gung über die noch fehlenden 40 Personen herrscht. Man be¬
fürchtet, daß sie alle ertrunken sind. Das Boot, das höchstens
50 Passagiere fassen kann, war mit 60—100 Reisenden be¬
lastet. Tic genaue Zahl ist noch nicht bekannt. Gegen den
Kapitän werden die schwersten Vorwürfe erhoben. Nur die
kräftigsten und geschicktestenLeute haben sich retten können,
indem sie sich an die Außenwände des Bootes klammerten.
Wer sich einige Minuten über Wasser halten konnte, wurde
von den in großer Zahl herbeieilenden Booten gerettet. Ob¬
gleich die Mehrzahl der Ertrunkenen Belgier waren, scheinen
doch unter den Vermißten auch Ausländer zu sein.

Ein Komet.
Neujimin, 6. August. Auf der Sternwarte von Neu-

limin in der Krim ist am 2.  August ein lichtschwacher Komet
aufgefunden worden. Er stand nahe dem Stern 18 des Was¬
sermanns und bewegt sich langsam westwärts.

Vom Zug überfahren.
Aschasfenburg, 6. August. Im Bahnhof Hoesbach bei

Aschafsenburg ist der 80 Jahre alte Privatier Adam Grüne¬
wald aus Hoesbach, als er das Bahngeleise überschreiten
wollte, von einem heranbrausenden ans der Richtung Würz¬
burg kommendenD-Zug erfaßt und sofort getötet worden.

Die Haager Konferenz.
Im Haag  haben dieV e r h a n d l u n g e n de r R eg i e-

tuttgen über der Young - Plan  begonnen. Voraus¬
sichtlich werden sie bis zum Jahresende dauern.

Von Interesse ist in diesem Zusammenhänge der Ueber-
blick, den der halbamtliche Pariser „Excelsior" über die Hal¬
tung gibt, die nach seiner Meinung die einzelnen Staaten bei
den Beratungen eingenommen haben. Für Frankreich
müsse sich das Programm der Konferenz streng auf . die An¬
nahme des Young-Plancs beschränken in der Form , wie er von
den Sachverständigen abgefaßt worden sei, solvie auf die Be¬
sprechung der Bedingungen einer möglichenR ä u m u ng de s
Rheins,  wenn das Besatzungspfand tatsächlich und rechtlich
ersetzt worden sei und wenn man den Charakter, die Organi¬
sation und die Dauer des Uebcrwachungsausschusses festgelegt
habe. Belgien,  das von Anfang an die Annahme des
unteilbaren Aoung-Planes Vorschlägen werde, stimme mit
Frankreich in allen Punkten ü b e r e i tu Auch die
italienische Regierung  werde sich an die Seite der
beiden oberigenannten Länder stellen, um die Unantastbarkeit
des Young-Planes besonders hinsichtlich des Verteilungs¬
schlüssels zu verteidigen.

Die britische Regierung  habe bereits durcĥ den
Mund des Schatzkanzlers Snowden verkünden lassen, daß sie
den Young - Plan abgeändert haben »volle  be¬
züglich des Verhältnisses des geschützten und ungeschützten Teils,
des Vorrechtes für Kriegsschäden, der Naturalleistungen und
der Satzungen der Internationalen Bank und des Verteilungs-
schlüsses unter den Gläubigern, ohne indessen die Höhe der
deutschen Schuld 51t ändern . Bekannt sei ferner das eng¬
lische Eintreten für die sofortige und be¬
dingungslose Räumung des R h e i n l a n d e s.
Peutchland verlange  als Grundbedingung für die An¬
nahme des Ionng -Planes die Zusicherung der R h e i n l a n d -
r ä u m u n g an dem Tage d?s Inkrafttretens der neuen Rege¬
lung. Eine Ueberwachung der entmilitarisierten Zone wolle
Deutschland nur bis 1935 zulassen, obgleich die Entmilitarisie¬
rung des Rheins auf 50 Jahre vorgesehen sei. Dem Young-
Plan gebe Deutschland grundsätzlich seine Zustimmung vor¬
behaltlich gewisser Aenderungen in der-,Staffelung der Jahres¬
leistungen in der Dauer der Moratorien und der Aufhebung
des Sachlieferungsregimes. Die Mehrzahl der Regierungen,
die tun ein begrenztes Interesse an dem Young-Plan haben,
hätten den großen Machten mitgeteilt, daß sie die von beit Sach¬
verständigen getroffene Regelung des Verteilungsschlüssels nicht
anerkennen konnten. Rumänien , S ü d s l a w i c n u n d
G r i e chc n l a n d f o r de r t e n die u n e i n g e s chr ä n kt e
Anwendung der Verteilungssätze von Spa.
Nach Meinung des „Excelsior" sei eine derartige Forderung
kaum zulässig, nachdem die großen Mächte in eine bedeutende
Ermäßigung der deutschen Schuld eingewilligt hätten. Polen
und die Tscheche!, für die nach dem Young-Plan nur geringe
Summen in Frage kämen, erwarteten endlich wirkungsvolle
Maßnahmen für die Sicherung der Ost- und Westgrenzen nach
der vorzeitigen Rheinlandräumung.

Englische Mahnung an die Haager Konferenz.
Der „Observer" gibt der britischen Abordnung fiir die

Haager Konferenz einige Ermahnungen mit auf den Weg, die
an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lassen. Die Rhein¬
landräumung bezeichnet das Blatt als außer Zweifel stehend,
aber etwas mehr Gewißheit darüber, daß die Besatzungsar-
meen bereits am 31. August den Rückzug antretcn würden,
wäre erwünscht. Wie aber, so fragt das Blatt , liegen die
Dinge mit der Feststellungskommifsion, deren Existenz eine
lebendige Lüge und eine untragbare Frivolität und nicht etwa
ein Mittel der Wahrheitsfeststellung oder des Ausgleiches
wäre. Den Außenminister Henderson werde man beurteilen
nach seiner Festigkeit in der Frage der Rheinlandräumung.

Der Skandal der Besetzung des deutschen Bodens gelte
ebenso wie irgend eine andere europäische Gefahr und, solange
deutsches Gebiet nicht befreit sei, sei der Krieg noch nicht vor¬
über. Kompromissekönnten hier nicht geduldet werden. In
finanziellen Fragen stellt sich der „Obscrvcr" vorbehaltlos
hinter Snowden. Großbritannien habe als Land gern und
bereitwillig einen hohen Preis für Frieden und Ausgleich be¬
zahlt, wenn aber der Preis so aroß kei. daß er das damit er¬
strebte Ziel hinfällig zu machen drohe, dann müsse ein lautes:
„Halt" geboten werden. Dieses Halt werde im Haag ausge¬
sprochen werden.

Die deutsche Abordnung im Haag.
Die deutsche Abordnung  für die Haager Kon¬

ferenz ist am Montag vormittag um halb 12 Uhr im Extrazug
: m Haag  c i n g e t r o f f e n. Auf dem Bahnhof hatte sich
der holländische Außenminister Blookland eingefunden, der
sitzt sämtliche Regierungsdelegationender Reihe nach auf dem
Bahnhof im Namen der holländischen Regierung zu empfan¬
gen hat. An der Spitze der deutschen Abordnung befinden sich
die vier deutschen Minister Streseman, Curtius , Hilfcrding
und Dr . Wirth, ferner sah man die Staatssekretär Pünder
und v. Schubert und andere mehr sowie eine große Anzahl
höherer Beamter und technischen Personals der vier beteilig¬
ten Ministerien. Der deutsche Gesandte im Haag war der
deutschen Abordnung bis Ntreckt im Automobil entgegen-



gefahren. Die Deutsche Delegation begab sich sofort in vas
unmittelbar ain Meerg clegene Hotel Oranje in Scheveningen,
das ihren Hauptsitz bildet.

Irr Lause des Vormittags treffen weiter die belgische
Abordnung mit dem Ministerpräsidenten Jaspar und Außen¬
minister Hymans, ferner die italienische Abordnung mit dem
Finanzminister Moszoni und dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Grandi im Haag ein.. Die englische Abordnung mit
dem Außenminister Hendcrson und dem Finanzminister Snow-
den ist bereits am Sonntag spät abends im Haag angelangt,
ebenso die japanische, an deren Spitze das japanische Rats¬
mitglied, der Pariser Botschafter Gras Adatschi, steht. Tie
französische Abordnung mit Briand und Loucheur Wird erst
Montag abend im Haag erwartet.

Hochheim a. M ., den 6. August 1929
Vom Alltag.

Das Alltägliche ist der Feind alles Großen, so sagt man.
Das unaufhörliche, sich stets gleichbleibeude Getriebe der täg¬
lichen Arbeit, des „Dienstes gleichgestellte Uhr", macht den
Arbeitsmenschen. beinahe zu einem Teil dieses wesenlosen
Schemas, beinahe zu einem Stück Maschinerie in dem gigan¬
tischen Werk des Alltags. Immer weniger kommt der so tm
Alltag befangene Mensch zum Bewußtsein seiner selbst, zum
Genuß des Augenblicks, es zerfliegt ihm alles, was nicht
Arbeit heißt, sozusagen unter den Händen, und die Arven
selbst, längst schon Gewohnheit geworden, ist der graue
Strom , auf dem alles fließt, alles: das große und das kleine
Leben, die Freude iind auch der gelegentlicheAusflug ins
Nicht-Alltägliche.

Es gibt Helden des Alltages. Jene Menschen, die trotz
der Zermürbung der alltäglichen Arbeit ihre Ziele, ihr Stre¬
ben. ihre Ideale nicht vergessen haben und ihnen nachgehen,
wenn auch hinter ihnen schon die Türe angestrengter Be-
rufsarbeit zugefallcn ist. Die sich nicht zerfasern lassen und
gerade den Alltag als den unsichtbaren und deshalb schlimm¬
sten Feind jedes hochgerichteten Strebens erkannt und sich
diesem ungleichen Kampf jederzeit stellen. Diese Helden wer¬
den entweder an der Uebermacht des Alltages zugrundegehen
oder einst über ihn triumphieren. Von diesen Kämpfen, von
diesem Heldentum kündet niemand, es liegt in jedem ver¬
schlossen.̂ *

# Wettervorhersage für den 7. August: Wechselnde Be¬
wölkung, meistens trüb, vereinzelte Niederschläge.

G Zeitungsreklame dem Rundfunk überlegen. Ein
interessanter Beweis dafür , wie sehr die Zeitung als Reklame-
mittÄ dem Rundfunk überlegen ist, wurde kürzlich bei einem
Versuch in den Vereinigten Staaten erbracht. Man ließ zu-
nächst eine Anzeige an einem Samstagabend sür den Preis
von 13 000 Nm. eine halbe . Stunde lang im Rundfunk-
anzeigenteil verbreiten. Die gleiche Anzeige wurde am folgen¬
den Montag für denselben Preis in mehreren großen Zei¬
tungen in New York, Chikago, Boston-Cleveland und Phila¬
delphia anfgegeben. Der Erfolg war ebenso überraschend wie
bezeichnend. Auf die Radioanzeige liefen 16 Anfragen, sowie
zwei telegraphische Aufträge ein, die Zeitungsanzeige dagegen
brachte nicht weniger als rund 4000 (!) Anfragen. Die
inserierende Firma hatte demnach für jede durch den Rundfunk
erzielte Anfrage mehr als 700 Rm., für die durch die Zeitung
herangeholten dagegen nur etwas über 3 Rm. aufzuwenden
gehabt. Angesichts der ungeheuren Verbreitung des Rund¬
funks in den Vereinigten Staaten ist dies Ergebnis von be¬
sonderem Interesse.

# Fristlose Entlassung bei Verlassen der Arbeitsstelle.
Unbefugtes Verlassen der Arbeitsstelle in einem die fristlos
Entlassung rechtfertigenden Sinne liegt stets dann vor, wenn
der Arbeitnehmer der bestimmten und wiederholten Aufforde¬
rung des Arbeitgebers im Betrieb zn bleiben, beharrlichen Un¬
gehorsam entgegensetzt. (RAG 212—28)

„Sängeroereinigung 1824". Die Meldungen für die
Autofahrt an die Lahn am 1. September sind zahlreich
und werden nur noch bis Mittwoch , den 7. August ent¬

gegen genommen . Ilm die Fahrt gut vorbereiten zu kön¬
nen , muß unbedingt an dem festgesetzten Termin mit den
Anmeldungen geschlossen werden . —- Am nächsten Sonntag,
den August ist abends im Vereinslokal (Kaiserhof ) für
den gesamten Verein mit Familien Verfassungsfeier . Nähe¬
res wird noch bekannt gegeben.

Der Fernsprechverkehr mit fahrenden Eisenbahnzügen
(D-Zügen ) auf der Strecke Berlin -Hamburg wird von und
nach allen Orten Deutschlands zugelassen. Die angemel¬
deten Zugfnnkgespräche zum Zuge werden dem nächsten
und am schnellsten zu erreichenden überleitungsamt Ber¬
lin F A 1, Wittenberge (Bz Potsdam ) oder Hamburg F A
weitergemeldet . Für die Eebührenberechnung ist das
Überleitungsamt maßgebend , das die Verbindung mit dem
Zuge bei der Gesprächsausführung hergestellt hat.

Glas , Porzellan und Kristall reinigt man aüf einfachste
Art mit dem neuen Spülmittel i m i. Man gibt dem
heißen Spülwasser ans 10 Liter einen Eßlöffel i m i bei.
Alles ist fast ohne Arbeit nach kurzem Spülen rein und
glänzt wie neu . Gerade für Kristall habe ich dieses Mit¬
tel vorzüglich gefunden , und es dürfte zu diesem Zweck
kein besseres geben. Zum Nachspülen setze man dem Wasser
ebenfalls etwas i m i zu. Das Mittel ist durchaus un¬
schädlich und auch bazillenlötend und vor allem sehr viel¬
seitig im Gebrauch . Ich möchte es im Haushalte nicht
mehr missen.

Frankfurt a. M., 8. August.
— Devisenmarkt. Im internationalen Devisenverkehr ist die

Lage wenig verändert. Der Gegenwert des Pfundes war 4,8520
Dollar. Die Mark hielt sich auf einem Kurs von 4,1962 Rm. je
Dollar und 20,3614 Rm. je englisches Pfund. Im Usancehandel
hörte man gegen das Pfund: Paris mit 123,85 Frs ., Madrid mit
33,16 Peseten.

— Effektenmarkt. Tendenz: Elektrowertebefestigt, sonst ab-
bröckelnd. Die Börse konnte mit Beginn der neuen Woche aus
der Transaktion General Electric-AEG. eine gewisse Anregung
ziehen, zumal da für Elektrowerte daraufhin einige Auslandskäufe
ausgeführt wurden. Die inländische Spekulation und das hei¬
mische Privatpublikmn hieltei» sich aber weiterhin von jeglicher
Betätigung im EffektengeschäfUzurück. Die internationale Geld¬
knappheit bedeutet im übrige- eine schwere Belastung für die
Tendenz. J

— Produltenmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm.:
Roggen 22.50—22.25, Hafer inländ. 22.25—22.50, Mais Mixed
22.00, Weizenmehl 39.00—42.0p, Weizenmehl Niederrhein. 39.00
bis 421)0, Roggenmehl 31.00—31.75, Weizenkleie 11.00—11.90,
Roggenkleie 12.50, Erbsen 33.00—50.00, Linsen 40.00—110.00,
Heu"trocken 10.50, Stroh drahtgepr. 5.00 Stroh gebünd. 4.50, Tre¬
ber 18.00—19.00.

Ein deutsches Biihnenschisf.
Hamburger Kunstfreunde wollen ein Bühnenschiff ausrüsten,
das einen Theaterraum für 500 Zuschauer besitzen wird.
Die erste Kunstfahrt, die ins Ausland führen wird, soll bereits

im Januar 1930 vonstatten gehen.

Die WlnvrggvSneri « .
Roman aus dem Hochlal von Wolfgang Kemter.

Copyright by Greiner & Comp., Berlin W 30.
Nachdruck verboten

4. Fortsetzung.
„Weißt du. Windeggerin," sprach der Bauer , und seine

Stimme klang wieder herrisch und rauh , „in Geldsachen
hört die Freundschaft auf. Aber die Schönwalder sollen
es erfahren , daß der Niederbacher Peter eine Tochter
hat , die sein Andenken hoch hält ."

Da wurden Brigittas Äugen feucht. —
Während Brigitta auf dem Flur noch ein paar Worte

mit der Lenknerin wechselte und Lukas Leirkner daneben
stand und sich auch am Gespräch beteiligte, wurde rasch
die Haustür geöffnet, und ein hübsches zweiundzwanzig-
jähriaes Mädchen trat ein. Es sprach wohl den Dialekt
des Tales , trug aber eine vollkommen städtische Klei¬
dung und war überhaupt etwas kokett herausgeputzt, wie
man es bei den Bewohnern dieser Gegend besonders
an Werktagen wohl nicht gewöhnt war . Aus dem jun¬
gen frischen Gesicht, das reiches braunes Haar , in Locken
gebrannt , umgab , blitzten zwei dunkle, heiße Augen.

„Grüß Gott, " rief sie mit einer hellen, wohlklingen-

Ö£n Ab " d̂a schau, die Blachfellner Lies läßt sich a mal
wieder amal aro dem Leuknerhof sehen," sprach der Bauer
mit einer an ihm ungewohnten , fast Herzüchen Freund¬
lichkeit. „Bist lang nimmer dagewesen. '

„Hab nit viel Zeit, " erwiderte das Mädchen „die
Mutter ist ninstncr recht gut auf den Füßen , und die
Dienstboten brauchen a Aufsicht." .

T>ann grüßte sie auch die Lenknerin und Brigitta.
Die erste erwiderte den Gruß sehr kurz. Es war aber
wohl nur Brigitta ausgefallen, denn schon fragte Lukas
Leukner : „Was führt dich her, Liesl ?"

Der Vater laßt fragen, ob du ihm den Schimmel
für ĥeut nachmittag leihen könntest. Er soll nach Krrch-
berg hinaus zu einer Sitzung des Sparvereins , und un¬
ser Brauner lahmt an einem Fuß ."

„Natürlich kann der Blachfellner den Schim.nel haben,
t brauch ihn rnt heut."

„I muß jept gehen," sprach nun Brigitta , „und will
nit länger stören." , , , „

„Eilt es ? Dann grüß Gott , Windeggenn, " Lukas
Leukner reichte Brigitta die Hand, „und schönen Dank."

Tie Lenknerin begleitete Brigitta noch ein Stück wert,
da meinte sie recht geringschätzig: „Nun wird dös G'strang
wieder losgehen."

Brigitta sah sie fragend an.
„I mein die Lies. Das ganze Jahr kommt sie me

zn uns , nur wenn der Bartl daheim ist. Und jetzt tst er
für kaum dahoam. Er ist als Aufsichtsorgan für dre
ürarische Jagd stationiert worden."

„Vorstehers haben's mir erzählt . Was hast gegen dre
Lies, Lenknerin ? Der Bartl und die Lies, die gäben a
schöns Paar . Und Geld wür a da und dort ."

Tie Lenknerin schüttelte den Kopf.
„Mit Schönheit und Geld allein ist's nit getan, und

sonst g'fallt mir oie Lies nit . A rechter Modeaff ist sre.
G 'hört in oie Stadt , aber nit in unser Tal da herem.
Und dann , Brigitta , man spricht so allerlei über die Lies.
Nix Gutes . Ter Jnschenienr von der Wfldbachverban-
ung, der junge Salzburger Herr , hat fast zwei Jahre
beim Blachfellner gewohnt. Da redet man so mancherlei. '

„Dös wird a Dorsklatsch sein. Wir haben in L-chon-
wald so a paar Schachteln, die nix Besseres zu tun
haben, als den lieben Mitmenschen in Verruf zu bringen,
meinte Brigitta . „Gott sei Dank, bis zu mir hinauf
kommt so a Gered nit . Da oben ist a bessere Luft . '

„Mag scho sein, Brigitta , daß viel Klatsch dabei ist,
aber a altes Sprichwort sagt, wo viel Rauch ist, ist a a
kloans Feuer ."

„Nun, " sprach Brigitta , „vielleicht hat die Lres den
Herrn Ingenieur gern gesehen, aber sie wird bald ge¬
merkt haben, daß dös nix für sie ist. Was sagt der
Mann dazu ?"

„Meinem Mann wär die Lies scho recht, er wird
lieber heil als morgen den Verspruch feiern. Aber der
Bartl will nit , er weicht der Lies aus , wo er kann. Er
ist a bißl eigen, der Bartl ." ^ . . ,

„Mehr die Mutter wie der Vater, " lächelte Brigitta.

Frankfurter Schlachtviehmarkt. Amtllcĥ ^ ^ ^ JJJjjJj
r, »OUM*4*«4cE 'Ol ■

bis 53; Kühe: jüngere, vollfleisch„ höchsten Sie war^aus'der Si

— Frankfurter wana«m>ieymu>..l. - . pup-
Bezahlt wurde sür 1 Pfund Lebendgewicht in RerchspsS- ^
vollfleisch., ansgemästete, höchsten Schlachtw. 1. I««» tt(»oflft
2. ältere 55- 59, sonstige vollste,sch. 50- 54; SßuUen. l^ cwä jt.| Hs .
höchsten Schlachtw. 54- -% ,sonstige voll ste,sch. ?Wo « _aus Pfungstadt
sonstige Vollfleisch, oder ausgemäst. 42—46, fleischige 3-
genährte 30- 34; Färsen (Kalbinnenu. Jungrmder). «
ausgemäst., höchsten Schlachtw. 60—63, vollfletsch. 50 .L' Mas!' '
50—55; Kälber: beste Mast- u. Saugkälber 76—79, « *
Saugkälber 70—75, geringe Kälber 62—69; Schweine. ^
von 120 bis 150 Kg. 85—88, vollsleisch. von 100 bis 120 ,fl Rl <\ stslatz.von 120 bis 150 Kg. 85—88, Vollstes , von iuu  oo- ^ vs gi» j ' 7
vollfleisch, von 80 bis 100 Kg. 86- 88, fleischige von 78m t Mnksurta. M. (D e in v
82- 85. Marktauftrieb: 305 Ochsen, 115 Bullen, <20> llaj tfe  Sozialdemokratisch

. . , — • . sii,nl, 7 «nai eure Kundgebung
Aanner teilnahm. N
. Ansprache. — Auf den
‘ c'ttc Kundgebung derer

Dein täglich Brot aus deutschem

ZUnstadt. (L c b c n s ü
( P̂fungstadt ließ sich ei

^oß-Umsiadt. (Reit'Ar" .
tt
. vollste Men mittags 1 Uhr di

ft0b̂
furnier statt. Nach l

82- 85. Marktaustrieb: 305 Och,en, 11o Buuen, w  , tw£H ^ Woziaioemoiraiifcy
Färsen, 553 Kälber. 84 Schafe, 4518 Schweine. M°r ^ ; mal eine Kundgebung
Rinder anfangs rege, zum Schluß abflauend, nahezua .„A Lanner teilnahm. N
Schweine ruhig, ausverkaust; Kälber und Schafe ruyiu. - Ansprache. — Auf den

.hlsl. .Kundgebung Vera'
' ' der Palizei bei der letz
t !»u«isten. Die Beranstl

Bon Dr . L n d w i g R u d l o s f. Jk S b« .die Polizei ans

So lautet die Reklame-Siegelinarkê des,,Verba "A ^ ii
merscher Müller -Innungen ". Mit ähnlichen J (t  Kansrnänn Herb
wor en haben auch andere Müllcrverbande versucht, ° ^ r «ausmanu■ ? _
brauch des deutschen Mehls zn heben. Alle Fochhm ssüaße
nahmen sind ,„ der Oefsentlichkeit wenig bekannhS ' beLnaymen ]UW  Ul vt | | uuuu . ■ ■ ^ lC ‘̂Clt
nicht immer richtig verfaßt und zusammenhangŵ- M d,

fimrikaner, deren Landwirtschaft teilweise unter ayu ^ ^ “ 1 1 T , hr
leidet ^j7bte ibewt̂^̂ e,| a6e^̂ ImO fl" fe“8,,8en<gg e4etl4 'et! ,J „ ' \
kat- und Lichtreklame große Erfolge erzieil. f
haben das Publikum gefesselt und gewonnen. „Wu > - ^ . Schlosser Georg
Fleisch - essen Sie belegte Brote ! Wünschen S,e ^ , Frosch kam ,m Raun
essen Sie Butterbrote ! Lieben Sie Süßes - esst >i,/Nies Riemens zu ?
mit Marmelade ! Mit diesem guten, gesunden u ° H ^ Grube und erlitt so
Nahrungsmittel befriedigen Sie ihren Appctck s ^ Krankenhaus gebrach!

7 ?ungen erlegen.Börse! ' Brot war niemals so gut wie heute! ee.e^e».
sich daran , täglich eine Schnitte Brot mehr als msy J « . "Nigstein. (Wilds  ch io

Die deutschen Rcklamefachleute haben da» doü her überaus

Gew°

Die deutschen Rcklamesachleutc haben oas - ^ nn ynie, daß der überai
werbe bisher zu wenig beachtet. Im Mnhlengc ^ : r Wildschweine im
reichlich spät - der Wille zur Werbung ernptw er̂ W nicht zu. lieber
schwer/ Absatznot der mittleren und kleinen | r,t>etfc auf den Kartoss
im 5ka,npfe gegen die kapitalstarken Hafen- und , die Anpflanzunge
die viel ausländisches Weizenmehl vermahlen, yai Namentlich in

schein
Pvopaganva i,l yip, 'Het 5
Kampfmittels verwandelt. Man macht l-tzt a»S « l r zustand7g'ebr'/cht habe,
Tugend. Man sieht, daß z B. Frankreich drem . westlichen Tau
Brot gegessen wird als in Deutschland! ^ ■ 1

bie viel auslanoiicycs iweizenmepi v - ^ ■«n . Namentlich in
Verständnislosigkeit gegenüber der Notwendigkeit Meinen die Schweine i
^ropac;â ba in ,̂ ^̂̂ cinbm§OolIê B "tt Nacht, was fleißi

Brot gegcpen wiro ars in "~reä)Wi‘l *' Äß r,n lebten'Winter
wissen sieht mit wachsender Sorge auf die »ngM « -h OheMrstere? allein -Vorliebe des Volkes für Weizenbrot, rn dem »nve iforsterei
mäßig viel Anslandsmehl verbacken ist, und steht "mäßig viel AnSianosmeyi vervaacn pi, uiw pis» „  ,
Handelsbilanz durch die Einfuhr von mon7tücĥ ^ lê .M ^ uĝ n.,(D7,^ E r n t ĉ
lionen^ZeMner̂ Äusland ^ 'e'treidc bedrohlich arrschwM Kn Kreisgebiet ist die
deutsche Landwirt und der deutsche Müller leiden - /Mt etn mittleres bis
srftplfe darunter . , , « i ,ct  Ausfall an Stroh

Die bisherigen Propagandaansätze der Deutsthei ^tzten Jahre . Die Wir
verbände kommen der von Reicks- und Staatsbeho^^̂ nur eine Mittelernte
einiger Zeit betriebenen Roggenbrot-Propaganda st« Motten. (B ü r g e r m e
Man braucht über die Notwendigkeitder Veremigw^ fr. ■ - -

Himmel. n-nMA ^ tten eine anregun
- und Mehlpropaganda tst na't M >t> startfand und u. a

ein Glied in der Kette landwirtschaftlicherSelbsthM W mit folgendem Erg
men. Aber alle landwirtschaftlichenSkeptiker moger̂ c Schotten, Müller -Gedc
ihren ausländischen Konkurrenten erzählen lassen, M J , Hasmann-Ulfa, K;
folge sie mit ihren Gemeinschaftswerbungenseit vn ^  o Tst Versammlung

Die deutsche Brot-oer §

folge sie mit ihren Gemeinschaftswerbungenseit mesti
erzielt haben und diese Propaganda nötlgensau. - r >!L ! '"ernoen flyr ivicyin
Deutschland treiben werden! „Eßt mehr ^ E Ikineister, Einschränkur
Werbung, die den ausländischenObstbauern und -1 „ \i , Und Musikanten, Spc
Börse füllt . Die deutschen Landwirte sollen fta) paß- Straßen  durch
auslänoischen Konkurrenten ebenfalls erzählen tafle , m rhoben wurde), über dNo mir dann Erivla bat, wen«nationale Propaganda nur dann Erfolg hat, wen , M i
großzügig und finanziell gut fundiert (landwi -
Notprogramm !) ist. Die „Empire-Marketing-Boa V^otprögramm !) ist. Die „Empire-Marketing-Poaüd^ ^ >u Smnstag
ganda wird sogar von dem Staat zum Schutzjetnel fi# St fa t m ber l50ü c
schaft mit Riesenmitteln betrieben, der sie bislang st ! ^ äu ber .500

seine landwirtschaftlichen ^ M ^ deAL
weniger schützen wollen als England ? ^ der̂ OAsgrupPe Mw

^ssel. (Sic „Kasse

Deitfuerin, laß Dt mmmer länger

en geschieden.

einem
zahlen kön

le. daß der überaus
Ta

jju. uiml  call
auf deii Kartoff

yjian vraucyt uver otc vcoiivenvigren ul-l le dem Hessischen Lc
Propagandaarten fein überflüssiges Wort weiter zu ^ Mg pxx Bürgermeistei
Die Not des getreidebauendendcntschcil Landwirts 1 ' , , Uugem Besuch unter d

-i
\ "winden sehr wichtic

"llnirg. (W i e d e r s c

F bfl(,/tiva 100 000 Zuschau
aufhalten . LKtionelle Wasserfest4u ^ Ul mmmu w ‘Tr " . tW .A Hjh| . . .c sür vl Begleitung . Der Herrgott mird's schow „ Si6wnb>e von Booten uni

" ~ " ,r r- ® ra en^e Uferilluminatil
««Tasserfestzug großen

reckst ist. Dü Hauptfach ist, daß der _
ihoam sein kann. Da ist er wenigstens sei Leben # ^ sserfestzug großen

„Hast recht, Brigitta . A Halbs Jahr EöU
tzt ruhig sein. I Hab viel Aengsteu ausgstan^ (Tödliche  1
t halt unser Einziger . Leb wohl, Brigitta . , ( ". Göttingen—Kassele
euen, wenn mi ivteder amal bsnchen könnteir- xF .Kn von Göttingen k>

„Gern , Lenknerin, wenn es wieder amat riäl- s >»n ein aus Kassel ko»
ielma kommt unter der Wochen nit ins Dort ^ 1 cm mt§ Gottmger
onntag geh i meistens gleich nach der M b . dstch verletzt, ^.asvon Kaflel lomn,am . Grüß di."

So trennten sich die beiden Frauen . — ~ c>»U 5ürf„„r , r n o
Brigitta hatte Das Dörfchen, ohne " 0^ ,6 ^ Ln "? crve ? eln

lten zu werden, bald durchgangen und stieg w !ttt  Hst zu^ abrstier 1
n Bergweg hinauf , Der zn ihrem Hofe / hr kiiDj angsti„ ilaqier Stunde tüchtigen Steigens hatte ste si” füCfl
mnnen — im Volksmunde wegen fernes besorm,  »
d frischen Wassers so genannt — erreicht, em . Jt t * { 7

bk hier vorüberkamen, in der Regel k- - . Z > '^ FestŴ zum Felten.im- . , ^ eine'' )̂ieß. Nach Berle
Unter einer Tannengruppe sprudelte aus ^ f!,,$ % Ätteltc Landrat D

,~e das kristallklare Bergwüsserlem rn ernen ' K A ^ wünsche zum
erwachsenen, aus eiirem Stamme ausgehow ^  Kasident des Prenßilerwachsenen, aus eiirem stamme uusycir ;,-

art daneben stanD eine einfache Bank,^ in die »UUIIUICII|IUUU mit H»|UU|1. - .rttS1*' v. E il cke v 0 r
amen, Buchstaben und Zeichen geschnitten w sK >neister K rr p f r i <

Brigitta beugte sich zu dem Brünnlei ", ^ Aw Feiet sano>ist
iren frischen Strahl in ihre zu einer Schale is^
rretzten Hände rinnen und trank das kühle -7 \WM

Mv.

nddern horte sie Schritte nahen und aufscha"KxB
ren Jäger , Der aus dem Walde trat und aira)

Brunnen zustrebte.
Bald;„tb pan »; ,; ** * '? *£ & &

dreißigjähriger Mann , groß und starfl y 'Lttl - ^ i tz . - ö ^
sttem Haare und einem etwas rötlichen Spitzb̂ E ^ ^ ^ Nz. (B 0m— - - - — v- . Ä >7 ' st

alten Leutner kannte, der erkannte seine" stiK "hen nnd ^ »gel!
ersten Blick. Tie Gestalt hatte Bartl „t j ^ 'ernheiirr von dein
war der Jäger — von seinem Vater , -v ; V wtgefahren. Dre- • — - - "ßens. wobei ihr c»arakter von seiner Mnlter geerbt. jstl

kfl-orisetzuW

Dieder-Ingelheim.
j2tadtkapelle urrd di

^Ertrunken .) I
'.(„.Großen ertränkte si
>( Vater den Schlü
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Innstadt. (Lc bensüberdr  u f;.) Zwischen Eber-
Pfungstadt ließ sich eine seit längerer Zeit schwer-
-grau aus Pfungstadt von einem Verkehrsomnibus
11- Sie war aus der Stelle tot.
^oß-Umstadt . (Reit - und Fahrturnier in
, " " stadt .) Am Donnerstag fand hier ein Reit¬

turnier statt . Nach den Vorprüfungen am Bor¬
ten mittags 1 Uhr die Turnierteilnehmer im Fest-

^!n Festplatz.
^ukfurt a. M . (D cm v nstr a ti o n e n in Frank-

0 bis 120  M ^ K
ge von ck K «..-->»»»»». mn.  L,AL- <- j“ •> ,i  r *•*** - - **<- *•* <j - ~ •*-
allen, 120 » ‘Tjjjj W'e Sozialdemokratische Partei veranstaltete am

• eine Kundgebung gegen den Krieg , an der auch. 1, nlls ™ . . i V .V . . . m . r ' . ^ yl,- a. crr \ : i „ AYni/w»\

Wem ft|l!
Jauner teilnahm . Nationalrat Winter (Wien)

, Ansprache. — Auf dem Römerberg hatten die Kom-
1l c’9e Kundgebung veranstaltet als Protest gegen das
' ? °er Polizei bei der letzten öffentlichen Versammlung
Gunsten . Die Veranstaltungen Verliesen ohne jeden

e f dg di,, Polizei ausreichend 'für Sicherheitsmaß -'
bandeE !k ^ t h°« e

lichen Werb̂ M ^ ankfurt a. M . (Wcgen ^Spicl schu l d e n c r -
:s „Verba,

„ versuchst 6c?,rtJ 2$ n  Kaufmann Herbert W . wurde in einem Wald-
le diele ? '>kheu Forsthausstraße und Mörfelder Landstraße
«ekannt psych°M (.^ gefunden. In einem Brief teilt er mit , er habe
changlösWäfc nicht bezahlen können, deshalb sei er freiwilligi .3 a .m reden acschiedcn.

Ile
■ ä ®' 5 r -G

neu. „WunschA
inschcn
:scstcnA  M-
sundcn und ° .«
Appetit und / Z
ttc! Gewöhn-̂
r als bisher z"
>en das

geschieden
a. M . (Tödlicher Unfall in den

Ersten .) Das Opfer eines Betriebsunfalles ist der
' alte Schlosser Georg G r o s ch aus Sindlingen ge¬

il , drosch kam im Raum 12 in den Farbwerken beim
O eines Riemens zu Fall . Er stürzte in eine drei
eR Grube und erlitt so erhebliche Verletzungen , das;
^ Krankenhaus gebracht werden mußte . Dort ist er
Setzungen erlegen.

^ „r 'Sfain . (WildschlveinPlage im Taunus .)
(Nj,Ole,  daß der überaus strenge Winter auch den Be-
uhlengew . cht.° Wildschweine im Taunus wesentlich vermindert

'A ,pcht zu. Ueberall treten die Wildschweine jetzt
“ ?«ren5 111( UMc ans den Kartoffelfeldern als Schädlinge aus,

:rUnb  r,At c«db̂ , , 11 die Anpflanzungen und richten bedeutenden
s -' <vit nat>"̂ i Namentlich in den letzten Tagen nach den
svfr ? vM  ^ ei«€it die Schweine oft in Rudeln und vernichte,

P . " L r ?!c >l e ’̂r Nackt, was fleißige Hände in monatelangen'•? , Oi - der 'K  A ""1 Nacht , . ... .u.a. .
dreinial . Wandegebracht haben . In welchen Mengen die

im westlichen Taunusrevier hausen , beweist die
dw unaereTm im letzten Winter im Bereiche einer am Rhein
d' e unge ^ ^ llM Oberförsterei allein 80 Sauen zum Abschuß ge-; dem unvM
and sieht d l 4
natlich 4 bss° ZEdingen . (D i c E r n t e i m K r e i s e B tl d i n g e n .). »- .v . ■ ■■ -» - Gange
natlicy » > ,.-"mgen. (atcuinieimjtict ^ ^ uui.
ich anschwemÄ gen Kreisgebiet ist die Kornernte im vollen
er leiden 9 Micht ein mittleres bis gutes Ergebnis . Im Vogels-

qiÄ ?cr Ausfall a>i Stroh und Körnern etivas geringer
r Deutschen L , j -tzte» Jahre . Die Wintergerste und Weizen durften
Staatsbeho -.1 nur_ - v eine Mittelernte bringen
opaganda M Rotten. (Bürqermeistertagungin Scho t

VcreiittguW$ te • - —- - - ‘ v " ""
' ■ xu tzncweiter z»

dem Hessischen Landgemeindetag angeschlossene
Ag der Bürgermeister des Kreises Schotten hielt

uda

N' 1 i”r fl va JülUUVUHL - —' 'V /.jKgem Besuch unter dem Vorsitz von Bürgermeister
.gchä, Schotten eine auregungsreiche Tagung ab, die m

'1t n?Ei „F > startfand und u . a . die Erneuerungswahl des
si» W Mit folgendem Ergebnis brachte : Bürgermeister
lchc Motten , Müller -Gedern , Högy-Laubach Appel-
M x . Hofmann -Ulfa , Kraus -Wetwrfeld und Weber-

— allt!i ! r« D 'e Versammlung befaßte sich mit emer Reihe
genfa"/ ist- jMmeinden sehr wichtiger Fragen , Rechtsverhältnisse

^rmeister , Einschränkung vori Darbietungen reisender
“ ' t "uh Musikanten , Sperrung alter , Jahrzehnte hin-
llen ftw v . .•■Kn «,., - ' " ' '

6

rr-  r ' ffpit ^ d '̂ ter Straßen durch die Forstbehorde (gegen die
chlen lasstw ^ wurde ), über die das Gericht entscheiden soll.

(landwirtschK Krburg . (W i e d e r f e h e n s f e i e r d e r 8 0 e r i n_ "W ^0.̂ s)fnt (̂ nntSfnrr unb ©OTUttClQ fcinb I)iCT die
Ulna-Boards g.) Am Samstag und . . ^ ,
mN seiner ^«!,ŝ ĵ sfeier der ehemaligen 80er iind deren Kriegv-
’lU . ua  so r .? » statt , m  der 1500 eher'“ l ang s" f“C fr statt , z,i der 1500 ehemalige Regimentsangehörige

K' ivareu.  Die Gedächtnisrede fitr die Gefallenen hielt
chastliche"

Oe °>>d

Ille
»Jvrsitzende des Vereins , Generalmajor Behring-

Sonntag fand ein Feldgottesdienst statt , bei dein. rtv» v . .Lu.:y.i e l̂ aak ' l 'OUUUUiy UIU/ ClH yuvijyuvvvLv-»r
j der Ortsgruppe Marburg geweiht wurde

(D i 'e „K a s s e l c r Z i s s e l" ) Am Sonntag
cr K 100 000 Zuschauern ans Kassel und Umgebung

halten . UjF » ^ c>ditionelle Wasserfest der Kasseler Zissel statt , bei
^ >K? Ude von Booten und Schiffen die Fulda beleer  Barst,, -l. nvn6nrtme.8 Reue,der UwJ «srR*l0e  UseriUuminai

köw- ' ^ ^ ^ stzug großen
ausgstandL „! su fc(> » &n £ ungIückssäl  l e ) Aus der
cigitla . I j ^ ©bttinacn —Äaffcl ereignete sich ein schweres Auto
könntest- ^ ./ Jcin von Göttingen konnnendes Auto fuhr ,n voller

Meß

führte . Ä " iiV 50-Jahrfeier des KriegerveMNs statt . "Die
" " in reichen, Flaggenschmuck. Am Samstag fand^sie 0K'

besonder^

belebten.

ä bens sÄ'̂ ^ Me Uferillumination , êin großartiges FeuerwerkStils bildeten den Kern der

nal richrr-- « Ä -n ein aus Kassel kommendes . Bei dein Zusammen-II»»..jtfKHÖP ~ /T»M..•. . A .'iuilAA« VTAlif»! fnrtrtOV
xricl)teIt

£ «orf r lll 'V | ^ ^ ciü öus¥ötti,igcn gebürtiger , in Kassel tätiger‘ ■ 1 u cl itrt/tTi ’trf fnlf hflburm entstanden!? tödlich v7rlcht. Das Unglück soll dadurch entstanden° der wm Kallel ' ' "" .von Kassel kommende Wagen nicht abgeblendet

lochmals .Äö ^ iIenburg. (50 - Jahrfeier des Dillen.
n»n ' MÄ . Kr i e g e r v e r e i n s.) Unter großer Beteiligung

rffldCTÄ statt , wobei Gem¬
ein von Oven einen Kranz niederlegte .̂ Spater be-

kurS

aus
eii,en

^ein Festzug zum Festplatz, wo Hauptmann a . D.
J  C S Wort ergriff und die Festteilnehmer herzlich

einer J > g » hieß. Nach Verlesung von Begrußungstelegram-Nach _ „
. 'mit ^ 'sOMtelte Landrat Dr . Dünger

stell ,Hî ' Glückwünsche zum Jubiläum . I ., . . » . .
PWrtdr «ident des Preußischen Landeskrleger -Verbandes,n die »u, n'9lnv u re .. jiTi , „ u +«5«AvTi

tut Namen des
Jubiläum . Ihm schloß sich der

’eH- ^ Hivr v. Euckcvort - Berlin  an . Ferner sprachen
ließ"tim

tilge

leister K u p f r i a n uttd Studienrat H a tzf c l d
«C ; Die Feier fand ihren Abschluß in ctnetn Zapfen

Stadtkapelle und des Tambourkorps.

» auch v

wj ,^ der-Jngclheim (Im Bade Karls des
Ertrunken .) In dein historischen Bad

ä" '.großen ertränkte sich nachts ein 2uahrtger lediger
I Vater den Schlüssel zum Bade hatte Es ist itn-
i,vaz tzou Lehensmüden , der ein stiller ruhiger Meiisch

Kt Tod getrieben hat.
stainz. (Vom L a st w a g e n tot ge f a h r e n .)

li’ ib

einen.
&

geil' ,
HU- "

Minthen mtd Ingelheim wurde eine Radlerin au«
Anheim ,von de>>t Anhänger emeS Mainzer ^ ast-

etzllUS l"
,!■) v totgefahren . Die Frau kam unter die Räder des

^Lens , wobei ihr ein Hinterrad über den Kopf ging.

A Nicdcrrciscnbrrg i. T . (Ein ni o d e r n e s H o t e l
auf dem Feldberg  i . T .) Ter Abbruch der beiden
Feldberghäuser „Sturm " und „Walküre " steht im Interesse
des Fremden - und Touristenverkehrs bevor. Die Gemeinde
Nicderreifenberg ist auf der Suche nach einem Finanz-
konsortium , um an Stelle des jetzigen Gasthauses „Sturm"
ein massives Bauwerk als modernes Hotelrestaurant zu
errichten , das mit allem Komfort ausgestattet werden und
größere Räume mit Unterkunftsmöglichkeit für den einfachen
Touristen bieten soll. Da die alten Häuser erst abgerissen wer¬
den müssen, wird mit der Errichtung des Skeubaues erst im
kommenden Frühjahr begonnen werden können.

A Heusenstamm . (Der Blitz schlägt in eine
A n t c n n c.) Bor , einigen Tagen schlug der Blitz bei einem ,
niedergehenden Gewitter in die Radioantenne am Hanse
B. Keller und zertrümmerte in der im Erdgeschoß liegenden
Werkstätte sämtliche Fenster und Fensterverkleidungen . Auch
in den Nachbargebäirdert wurden Fenster zertrümmert . Im
ganzen Hause wurde die Lichtleitung durch Kurzschluß gestört.
Wie durch ein Wunder blieben die in der Werkstätte arbeiten¬
den fünf Personen vor Schaden bewahrt.

A Gelnhausen . (Der Sch u l st r e i k i n Breiten-
b o r n .) Der in der Kreisgemeinde Breitenborn eingeleitete
Schulstreik nimmt immer ernstere Formen an und scheint sich
so leicht nicht aus der Welt schaffen zu lassen. In den letzten
Tagen fand erneut eine Elternversammlung statt , an der neben
der Gemeindevertretung auch der Landtagsabgeordnete Müller-
Frankfurt teilnahm . Man beschloß, verschiedene politische Land-
tagsfrattionen mit der Angelegenheit zu betreuen iind die For¬
derungen der Eltern und des gesamten Gemeindevorstandes
beim preußischen Kultusministerium mit Nachdruck zu vertreten.

A Bilstein . (Schwerer Unsal  I.) Jin Sandbruch bei
Hellstein geriet der Arbeiter Henkel aus dem Dorfe Unter¬
reichenbach beim Transport eines mit Sand gefüllten Roll¬
wagens unter das Gefährt , wurde von Wagen und Ladung
begraben und trug schwere innere Verletzungen davon.

Samsuns 20. Geburtstag.
In aller Stille verlebt.

Knud Hamsun hat , wie aus Oslo  gemeldet wird,
seinen 70. Geburtstag in aller Stille verlebt . Erst am Sonntag
brachte man heraus , daß er sich» nach dem kleinen Ort
Wlaekkefjord zurückgezogen hatte .s Hier hat der große,
norwegische Dichter seinen 70. Geburtstag verlebt . Während¬
dessen herrschte auf dem Telegraphenamt in Grimstad , in
dessen Nähe der Hamsunsche Hof Nörholmen liegt , reges Leben.

Mit Verstärkungen mußte gearbeitet werden , um dert
Zustrom an telegraphischen Glückwünschen aus dem In - und
Auslände bewältigen zu können . In Grimstad lvurde am
Abend ein großes Fest zu Ehren Hamsuns gefeiert . In Oslo
fanden keinerlei Feiern statt . Dagegen wurde des großen
Dichters in einer Veranstaltung des Osloer Funks gedacht.
Die norwegische Schriftstellervercinigung , die Hamsun emen
Silberkrng als Geburtstagsgabe stiften wollte , was Hamsun
jedoch ablehnte , hat trotz der Ablehnung Hamsuns den Silber¬
krng nach Nörholmen geschickt. Man muß abivarten , ob
Hamsun die Gabe annimmt.

In Lettland.
Ein Besuch deutscher Pressevertreter.

Eine Gesellschaft von 12 deutschen Journcklisten reiste als Ver¬
tretung desRcichsverbandes der Deutschen Presse auf Einladung
dctz lcttländischcn Journalisten - und Schriftstcllervercins aus dem
Dampfer „Regina " der Reederei Griebel nach Riga , um dort
für eine Woche als Gäste Lettlands eine Studienreise durch
Lettland zu machen. Die Reise stellt den Gegenbesuch des
Reichsverbandes auf eine Besichtigungsreise lettländischer
Journalisten in Deutschland dar , der damals unmittelbar
nach Abschluß des deutsch-lettländischen Handelsvertrages
stattfand und viel zum gegenseitigen Verständnis der beiden
Länder beitrug . An der Reise haben sich Redakteure aus allen
deutschen Gauen beteiligt . Die Herren kamen am Montag¬
morgen in Riga an itnd wurden am Hafen vom Präsidium
des einladenden Vereins , den deutschen Kollegen usw. emp¬
fangen . Mittags waren sie Gäste des lcttländischen Außen-
mitlisters Ballod , abends veranstaltete der Deutsche Gesandte
einen Festempsang.

Eine besondere Freude erlebten die Teilnehmer dadurch,
daß es der Chefredakteur der „Rigaschcn Rundschau ", der
deutsche Abgeordnete und Fraktionsführcr der Deutschen Frak¬
tion im lcttländischen Parlament , Dr . Paul Schiemann , mög¬
lich gemacht hatte , seine deutschen Kollegen schon an Bord des
Dampfers zu begrüßen . Er macht die Fahrt nach Riga mit.
Man erwartet von seiner Rückkehr zugleich die Lösung des
soeben zwischen der Deutschen Fraktion und der Regierungs¬
koalition ausgcbrochcncn Konfliktes.

Sir Robert Badcn -Powcll,

der Gründer der Pfadfittderbewegnng wurde aus Anlaß des
21jährigen Bestehens der Bewegung vom englischen König

zum Lord  ernannt.

(Jj), der neue flinke HclTer, erleichtert
alle Reinigungsarbeit ! Im Nu macht

© die fettigsten Geschirre blitz¬
sauber und verschönt sie mitlierr-

Jichem Glanz . Porzellan , Glas,
Marmor, .Stein,Holz , und Metall,

alles', macht ® viel schneller rein.
Selbst dieTchmutzigsten -Geräte,

svielvIöpsrSpüleimenBöhnertucher
#jsw „werden frisch,sauber und ge¬

ruchlos , Dazu ist ® sehr ergiebig

Nur 1Eßlöffel <5 )äüf 10 Liter hei-

ßesWasser - 1Eimer .Wie sparsam 1

Versuthen .Sie Ihren

Mörderisches Kriegs-Andenken.
Ein Kind in Stücke zerrissen, zlvci Kinder verletzt.

In einem neuerbauten Mietshause ln Ofen spielten
abends die drei Kinder des pensionierten Oberleutnants
Theodor Patagyi , der gegenwärtig Eigentümer einer Tabak¬
trafik ist, mit mehreren Schrapnellgeschossen, die Palaghi vom
westlichen Kriegsschauplatz mitgebracht hatte und die als
Blumenvasen verwendet wurden.

Obwohl die Zündungen entfernt waren , explodierten die
Schrapnells aus unbekannten Gründen plötzlich. Ein sechs¬
jähriges Mädchen wurde buchstäblich in Stücke gerissen und
getötet . Ihr Zwillingsbruder und die zwölfjährige Schwester
erlitten lebensgefährliche Verletzungen.

Die Explosion , die in dem Mietshause eine Panik ver¬
ursachte, war so gewaltig , daß das Haus , das erst seit mehreren
Wochen bewohnt wird , starke Beschädigungen erlitt . Ein
Splitter des Schrapnells flog in ein Fenster des Nachbarhauses
und richtete auch dort großen Schaden an.

Ein Bubensireich.
Drei Todesopfer.

Auf der Straße von R u cke r s d o r f in der Nähe von
Korneuvnrg bei Wien , ist nachts ein furchtbares Verbrechen
verübt lvorden . Quer über die Straße war ein Knpferdraht
gespanrtt lvorden , dessen eines Ende an eine Starkstromleitung
angeschlossen war.

Durch Berührung des Drahtes sind 3 Personen getötet
und eine schwer verletzt worden . Bei den Toten handelt es sich
um zlvei Radfahrer und einen Fußgänger . Verletzt lvurde
eine Frau . Es steht noch nicht fest, ob sie einzeln im Laufe
der Nacht an die verhängnisvolle Stelle kamen. Nach der be¬
hördlichen Untersuchung handelt es sich um den Streich eines
Jugendlichen , der einen Anschlag auf einen unbekannten
Neöenbuhler unternehmen wollte.

□ Die „Flügel der Sowjets " wieder in Berlin eingetrof-
sen. Das russische Großflugzeug „Flügel der Sowjets " ist
auf seinem Europarundflug wieder im Berliner Zentralslug¬
hafen Tempelhof eingetroffen . Der Chef der russischen zivilen
Luftfahrt , der das ganze Unternehmen leitete , äußerte sich
Vertretern der Lufthansa gegenüber , die die Besatzung empfin¬
gen, äußerst befriedigt über den Verlaus des Europasluges.

□ Erfolglose Suche nach Bombe . Die Suche nach dem
verschwundenen Landgerichtsdirektor Bombe wurde am Sonn¬
tag zwischen Fürstcnberg und Besettberg von der Kriminalpo¬
lizei, der Landjägerei , sowie Teilen der Neuruppiner
Reichswehr fortgesetzt. Das Suchkommando der mecklenbur-
gisch-strelitzschen Staatspolizei ist 19.20 Uhr zurückgekehrt. Die
Suche nach dem Vermißten ist bisher erfolglos geblieben.

Hl Schiffszusammenstotz . Außerhalb von W u s u n g stieß
der 10 000 t große englische Kreuzer „Cornwall " mit dem
8142 t großen deutschen Dampfer „Schcer " zusammen . Die
„Scheer " befand sich ans dem Wege von Hamburg nach Poko-
hama . Bei dem Zusammenstoß erlitt das deutsche Schiss
schwere Beschädigungen am Bug , anscheinend oberhalb der
Wasserlinie , und mußte nach dem Hafen zurückkehren.

□ Mißgeschick Prof . Dr . Schillings . Generalmusik¬
direktor Prof . Dr . von Schillings konnte die letzte Aufführung
von Wagners „Meistersinger von Nürnberg " - in der
Z o p p o t e r Waldoper infolge eines Mißgeschicks auf der
Fahrt nach Danzig nur im dritten Akt dirigieren , Schillings
hatte sich, da er , von Stuttgart kommend, in Berlin durch
Zugverspätung den Anschluß nicht mehr erreichte , ein Flug¬
zeug gemietet . Die Maschine mußte aber , zumal sich der
Flieger verflogen hatte , wegen Betriebsstoffmangels bei Stolp
niedergehen . So konnte Schillings erst mit dem Zug nach
22 Uhr in Zoppot eintreffen und nur die Szene auf der Fest¬
wiese leiten . Dem verehrten Dirigenten wurden stürmische
Huldigungen zttteil.



Schlagwetterexplosion bei Kamm.
Zwei Arbeiter getötet.

Wie das Preußische Oberbergamt in Dort¬
mund  mitteilt , hat auf der Zeche „de Wendel " bei Hamm
in der 812-Meter -Sohle aus bisher ungeklärter Ursache eine
Schlagwetterexplosion stattgefunden.

Zwei Arbeiter wurden tödlich und einer schwer verletzt.
Die Untersuchung ist durch die Bergbehörde sofort ausgenom¬
men worden.

»r r ? W ^ " er Sturz beim ADAC -Bergrelord -Rennen.
Auf der 12 Kilometer langen Schauinsland -Strecke bei Frei-
burg u B . wurde zum 5.  Male der ADAC Bergrekord zur
Durchführung gebracht. Dabei ereignete sich ein schwerer
Sturz . Der bekannte Rennfahrer Baron Hans Stuck v.Vil-
Uez »ahm eine Kurve zu scharf, so daß er den Abhang hinunter-
zujturzen drohte , riß das Steuer jedoch herum , wobei sich aber
der Wagen uberschlug und der Fahrer unter seinen Wagen zu
liegen kam. Mit einer leichten Gehirnerschütterung und
emem ^ berschenkelbruch wurde er bewußtlos ins Kranken¬
haus gebracht.

□ Remarque soll verfilmt werden . Der Präsident der
Universal Pictures Corporation , Karl Lämmle , weilt gegen¬
wärtig in Karlsbad  und hatte mit einem Redakteur eine
Unterredung , in der er u . a. sagte : „Als nächstes großes
Filmwerk gedenke ich Erich Maria Remarques „Im Westen
nichts Neues " herauszugeben , und ich bin eben im Begriff,
mit dem Verfasser selbst zusammenzukommen , sei es hier oder
in Berlin . Ich will aus seinem eigenen Munde hören , wie
er sich die Verfilmung seines Buches vorstellt . Ich will auch
Fachleute aus dem Weltkrieg aus aller Herren Länder zu-
sammenrufcn , die alle an dem großen Weltsriedenswerk in¬
teressiert sein werden und alle mithelfen sollen, dieses groß¬
artige Werk zu verfilmen ."

□ Ein Bombenflugzeug stürzt auf eine Kirche. Bei einem
.Versuchsslug stürzte bei Bromwich l, bei Burningham (England)
ein Bombenflugzeug ab und schlug durch das Dach einer Kirche
mitten vor den Altar . Das Flugzeug , das bei seinem Ab¬
sturz in Brand geraten war , entzündete die Kirche, die voll¬
ständig abbranute . Der Flieger konnte sich ,schwer verletzt,
retten.

O Schweres Unglück im Londoner Luna -Park . Im Lon¬
doner Lunapark an der Themsemündung ereignete sich ein.
schweres Unglück. Der Kahn eines Lustkarussells löste sich in
voller Fahrt und flog in die umstehende Menge . 21 Perso¬
nen wurden durch diesen Sturz zum Teil schwer verletzt.

MiMtaitaiiMn!der SM füll« .
Abschrift.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
des Main -Taunus -Kreises.

A . 3606 Ffm .-Höchst, den 29 Juli 1929.
Betr . Bekämpfung des Fusicladiums an den Kernobstbäumen

Es ist durch den Obstbaufachbeamten des Kreises fest-
gestellt morden , daß in den letzten Tagen das Fusicladium

(Schorfkrankheit ) an den Kernobstbäumen und zwar durch
die Witterungsverhältnisse der letzten Wochen teilweise
sehr stark aufgetreten ist . Um eine weitere Ausbreitung
dieser für die bevorstehende Obsternte äußerst ertrag¬
mindernden Krankheit zu verhindern , empfiehlt es sich
bei geeigneter trockener Witterung eine Bespritzung der
Obstbäume sofort durchzuführen . Für die Bespritzung
kommt Nosprasit und zwar 3U°10 iger Lösung (d. h . auf
100 Liter Wasser SU Kilo Nosprasit ) in Betracht . Zu be¬
achten ist hierbei , daß die Brühe für Menschen und Tiere
giftig ist . Cenußreifes Gemüse ist vor einer Benetzung
dieser Brühe entsprechend zu schützen und Sommeräpfel
und -Birnen sind von der Behandlung auszuschließen . Die
vorerwähnte Spritzung ist auch an solchen Bäumen vor-
zuuehmen , die bereits einer zweimaligen Behandlung
unterzogen wurden . Durch diese Maßnahme können den
Obstzüchtern in diesem Jahre große Werte erhalten bleiben.

Ich bitte die Herren Bürgermeister , die Interessenten
in geeignet erscheinender Weise hiervon in Kenntnis zu
setzen.

gez. Apel , Landrat.
Beglaubigt : gez. Horn , Diplomobstbauinspektor.

An die Magistrate und Eemeindevorstände des Kreises.

Wird veröffentlicht.
Hochheim a . M ., den 1. August 1929.

Der Magistrat : Arzbächer.

Aufruf!

Am 11. August ds . Jrs . besteht unsere Deutsche Reichs-
verfaffung zehn Jahre . Eine Feier dieses Tages wird
nach den Beschlüssen der Städtischen Körperschaften in
einfacher und würdiger Form durch eine allgemeine Kund¬
gebung auf dem Festplatz am Weiher vorgenomwen.
Sämtliche hiesigen Vereine werden sich an der Feier be¬
teiligen.

Der Verlauf der Feier ist wie folgt festgelegt:
Nachmittags 2.30 Uhr Aufstellung der Vereine mit

ihren Fahnen in der Kirchstraße , Richtung nach dem Plan,
in der Reihenfolge wie die Vereine ankommen.

Abmarsch durch die Weiherstraße nach dem Weiher,
daselbst : 1. Musikvortrag,

2. Massenchor,
3 . Ansprache,
4. Musikstück,
5. Gesangvortrag.

Rückmarsch nach dem Plan und daselbst Auflösung des
Zuges . Die Einwohnerschaft wird zur Beteiligung an
der Feier eingeladen und gebeten , die Häuser zu beflaggen.

Hochheim am Main , den 5. August 1929.
Namens der Stadtverordnetenversammlung.

Hirschmann.
Namens des Magistrats.

Arzbächer.

RuWmkWW« .
Dienstag, den 6. August.

o„6'30i Morgengymnastik. Anschl. Wetterbericht
13.30: Schallplattenkonzert:
Stunde der Jugend. 15.85—16

Buntes Programm. 1 \{
- _ .05 : Hausfrauendienst -} •. i

Konzert des Rundfunkorchesters. 18.10—13.30: LeW" ^
bis 18.55: „Der Mönch Tirfo da Molina als erster
Don-JuamMotws ", Vortrag von Dr. Ludwig (
18.55- 19.15: „Neuzeitliche Geflügelzucht", Vortrag»°^
Hcrberg. 19.15—19.35: „Fliegen und Fliegenbekämpsnng> H
von Herrn Lederer. 19.35—19.55: „Das modernste SchMJV
Vortrag von Architekt Friedrich Pütz. 19.65—20.15: ‘
20.15- 21.45: Lustspiel: „Rugby" von Wilhelm ©fff,
dis 22.45: Von Kassel: Konzert des Rundfunkorchestri-

Mittwoch, den 7. August. s acitf1
6.30: Morgengymnastik. Anschl. Wetterberichtn>u>- „J

9.00: Uebcrtragung aus Paris : Start des Europas - Jl
Paris -Oly. 13.15: Schallplattenkonzert. 15.15—1o-f0- oo:
Jugend. 15.55—16.05: Hausfrauendienst. l ^-l T̂n an-£i>eno. j-o.oo—io.uo: -yaussrauenoienji. « qn-SlI
Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. 18.10—

' . ' l8F 1

„Fausts letzte Illusion, Tod und Grablegung im f
Goethcs Faust II", Vortrag von Pfarrer Clemens

stunde. 18.30—18.40: Von Kassel: „Zehn Minuten
Mutter und Kind", Vortrag von Mathilde Meißel, f

Dienstags , 3
Verlag, vera

elefon dS. Eefchästssi

-wer 92

19.20: „Die preußische.Grundvermögens- und
tTivr» V̂J1vv+y*qq ^ ^ (J

'YvEPlan ^ '." „M ^ Konfercuz im Haag
ihre Ermäßigungsmöglichkeiten", Vortrag
sekretär Willy Hermann. 19.20—19.40: „Io „
Haushalt", 2. Vortrag von Dr. Köbncr. 19.40—̂ ^ len Vollsitzung
Plan und Steuerreform", 3. Vortrag von Dr. Köbncr- ' ^ j . nn der Frage fürr
senckenöerg-Viertelstunde. 20.20: Von Berlin: „~tC' Hb Europäisch
Operette von Offenbach. *«L u ^ H^ ptstad"Ute verteilt werden '

Donnerstag, den 8. August. der Entente abführt.
6.30: Morgengymnastik. Anschl. WetterberichtiIllb gii Snowde u, hc

12.30: Schallplattenkonzert. 15.15—15.45: Stunde »er^ ° >c benutzt, die englcsc
15.55—16.05: Hausfrauendienst. 16.15—18.00: Konzert g
snnkorchestcrs. 18.10—18.30: Lesestunde. 18.30—18.4o: 0 „j >. Myrte in seiner Rede

- - —- " - . u “ - ' . " ^ ? 'Ntcrlicß, aus , der 2)o:
ein unmittelbar

lo . iu iO .OU. -CL| L| l UUUV. J.O.OU“ , 1tz.it- ' hjy»i *• -
Fünfzehn Minuten Ratschläge für den Gartensreune- wrließ/
19.05: Von Kassel: „Ernst Haeckels letzte Liebe", Vortrag b er eiru .uo: -von »eapec: „crrnp -yaeaers reyre rrieve , . . n— , . ,
Berg. 19.05—19.25: Stenographischer Fortbildungsk-w m btc Konferenz frcha
' • " 19.45—20.16: Stunde d» Vf zTMllagc des Young-Plc^ (pllNsr- 1bis 19.45: Schachstunde. . . . . . -
Zeitung. 20.15—21.45: Vom Kurhaus Wiesbaden: Ka¬
bis 22.45: Konzert von John Ward.

Wanderungen und das Wochenende unerläßlich Chl°-°k
pasle
Borslenschnitt

und die dazugehörige Chlorodont -Zahnbürste
schnitt zur Beseitigung fauliger, übelriechender

ZahnzwischenrLÜmenünd° züm' Weißputzen der,Zähne. § r' ^ ^ Ba 'nk nach dem Iou- Zalinbilrste von
1.25 Ml., für Kinder 70 Pf., ist
Chlorodontpackung in allen Chlorodont-Lerlaufsstellen erhästM

De

Mit ein höchst widerspr
>rden . Die euglis
^ Aeparationskonferenz

Nischen Regierung gc>
J "gesehen worden.
t Noung - Plan  s
W vollständig über di:
Äf hinweg. Es sei zw,Tchlan die Cdie Kontrolle de

Deutschland eudgülL,'» -veulfaitano cuogur
' der Aoung-Plan zun

Vorschläge über die Z

ü? ^lüau-wech-,gr̂ M geprüft werden. ' Di
"stchläge dahin, daß die

prsürtiscr »«:

£oeken
Kamm mit Doppelwellenzähnung

ges . gesdi.

Onduliert ohne Behelfe kurze und lange Haare nur
lurch einfaches Kämmen . Solid und unverwüstlich.
Unentbehrlich für jede Dame . Sie ersparen die Aus¬
gaben für das Ondulieren beim Friseur und haben immer
»ohön gelocktes Haar . Preis pro Stück nur Rmk . 2 .50.
Versand gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
»der gegen Nachnahme . Bestellen Sie sofort bei Firma
E. Choliner , WienVIII , Lerchenfelderstr . 34
Hunderte von Dankschreiben  liegen auf.

ßotklee, Spinat, Jcidsalat
und alle anderen Sämereien zur Herbpaussaat
empfiehlt

Karl Treber, garfenbauberrieb

Soeben erschienen;

Das führende Schlager-Album

%um5 9Uhr~3 'ee
mit <f der z.  Zt . besten Tanz - u , Lieder -Schiager
für Klavier mit vollständigen Texten ! Ungekürzte Original-Ausgaben!

— _ _ —— - INHALT ; _ _ _
1. 0 Mädchen, mein Mädchen. Lied

aus dem Singspiel „Friederike“
von Franz Lehar.M - ;-:. ■■

2. Kennst du das kleine Haas am
Michigan-See. Lied und Slow-
Fox . . . von W. R. Heymann

Z. Was weißt denn Du, wie ich ver¬
liebt bin . Lied und Boston

von W. Jurmann

4. Für einen Fliedersfrauß. Quick-
Foxtrot - . von Will Meisel

5. Hallo Margot.
Fox . . . .

Lied und Slow-
von Fred David

6. Schlaf ein, Blond Engelein. (Ay,
Ay.Ay) Lied u.Serenade (Tango)

von 0 . P. Freire

7. Aber heute sind wir fidel. One-
step . . . . - von H. Otten

8. Es war einmal ein treuer Husar.
Marschlied . von H. Frantzen

9. Das war in Bonn am Rhein. Lied
von F. Stipschütz

10. Drunt in der .Lobau. Lied und
Slow-Fox . von H. Strecker

Lied11. Wenn zwei Blondinen,
und Foxtrot

von Fredy Raymond
12. Ich hätte Dich so gerne noch

einmal gesehen. Lied u. Tango
von W. Engel-Berger

13. Er ist nur Barspielcr . (The Jazz
Singer) Lied und Slow-Fox

von J. V. Monaco
14. Cr6puscu!e. Tango

von Ed. Bianco
15. Du bist als Kind zu heiß ge¬

badet worden. Onestep
von Ed. May

16. Ein Lied au? tiawai. Lied und
Slow-Fox . von M. Baldoni

17. Zieh Dich wieder an Josefin’.
Lied u. Foxtrot von R. Kätscher

18. Darum trinken wir noch eins.
Marschlied aus der Operette:
„Drei arme kleine Mädels“

von Walter Kollo
19. Lotosblumen. Valse Boston

von E. Ohlsen

Wunderv. Ausstattung Preis RIM. 4 .~ J Künstler-6-Facbentitel
Die früher erschienenen Bände seien hier empfehlend in Erinnerung gebracht.

Vollständige Inhaltsverzeichnisse bitte kostenlos zu verlangen.

17 uerschledene Bändemeleganter Kassette für nur Rffl. 28.—erhältlich.
Zu beziehen durch

jede Musikalien-, Instrumenten - und Buchhandlung oder durch den Verlag
üra &on j . B @ niamin , Leipzig C1 , Täubchenwes ao

nMes Clcariughouse fü
haben, sondern darübe

jp 'olfe Aufgaben erfüll
»»schützten und einen u
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0*5 ® bet bedingte Teil
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E ^ " 8.ien könne nun a

. , müsse offen und mit
J et  Standpunkt übcrha

auch kein Versuch gei
rechtfertigen . Die eno
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Müßten darunter lei

p gemacht wurden,
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^ itz . icder Mensch es v
nationaler ^

werden durch»nsê nĝ- A 'ü̂ ^ ens Rede Hat eine
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